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Vorlage Nr.: 00/592/2021

Beschlussvorlage Datum: 10.06.2021
Fachbereich Il - Planen und Bauen

Sachbearbeiter/in:Louisa Dieckmeyer

Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes
Nr. 109 "Am Blomberg Teil VI zur Uberschreitung der
Geschossflachenzahl (GFZ) fur das Grundstlick "Goldammerallee
6|I

Beratungsfolge Gremium Datum Sitzungsart Zustandigkeit
Ausschuss flr Planen und Feuerwehr 08.07.2021  offentlich Vorberatung
Verwaltungsausschuss 13.07.2021  nicht éffentlich Vorberatung
Rat 15.07.2021  offentlich Entscheidung

Beschlussvorschlaq:

Zum Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 109 ,Am
Blomberg Teil VI“ mit dem Ziel einer Uberschreitung der Geschossflachenzahl auf
dem Grundstick ,Goldammerallee 6 (Flurstick 347, Flur 5, Gemarkung Laer) wird
das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 i. V. m. § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch
(BauGB) erklart.

Sachverhalt:

Die Antragsteller erbitten eine Befreiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes Nr. 109 ,Am Blomberg Teil VI mit dem Ziel einer Uberschreitung
der Geschossflachenzahl (GFZ).

Geplant ist der Neubau von zwei Wohnhdusern auf den Grundstlicken
,Goldammerallee 4 und 6“. Das noérdliche Gebaude mit der Hausnr. 6 ist
eingeschossig geplant, das Gebaude mit der Hausnr. 4 zweigeschossig. Dadurch
passt sich das Vorhaben an die vorhandene Bebauung an. Eine Verbindung der
beiden Wohngebaude wird durch den Bau einer gemeinsamen Tiefgarage geschaffen.

Fur den Bereich des Grundstlickes ,Goldammerallee 4“ gelten die Festsetzungen der
1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 109 und demnach die Baunutzungsverordnung
(BauNVO) 1990. Im Bereich des ndrdlichen Grundstickes ,Goldammerallee 6“ gilt der
Ursprungsplan des Bebauungsplanes, der eine Geschossflachenzahl (GFZ) von 0,5
festsetzt. Er ist am 30.11.1981 rechtskraftig geworden, weshalb bei der Berechnung
der GFZ hier die BauNVO 1977 malgeblich ist. In dieser alteren Fassung der
BauNVO ist in § 20 Abs. 2 festgelegt, dass die Geschossflache nach den
Aullenmalden der Gebaude in allen Vollgeschossen zu ermitteln ist. Die Flachen von



Aufenthaltsraumen in anderen Geschossen einschliel3lich der zu ihnen gehdrenden
Treppenraume und einschliellich ihrer Umfassungswande sind dabei mitzurechnen.
Ein Teil der Dachgeschossflache wird hier also in die Geschossflache eingerechnet,
obwohl es sich hierbei nicht um ein Vollgeschoss handelt. So ergibt sich auf dem
Grundstlick ,Goldammerallee 6“ eine GFZ von 0,67 und demnach eine Uberschreitung
von 0,17.

Gemall § 31 Abs. 2 BauGB kann eine Befreiung von den Festsetzungen eines
Bebauungsplanes u. a. dann erteilt werden, ...

» wenn die Grundzuge der Planung nicht bertuhrt werden und

» wenn die Abweichung stadtebaulich vertretbar ist und

» wenn die Abweichung auch unter Wurdigung nachbarlicher Interessen mit den
offentlichen Belangen vereinbar ist.

Durch die geringfiigige Uberschreitung der zulassigen GFZ werden aus Sicht der
Verwaltung die offentlichen Belange auch unter Wurdigung nachbarlicher Belange
nicht beeintrachtigt. Die Grundzige der Planung werden nicht berihrt und die
Abweichung ist stadtebaulich vertretbar.

Die Verwaltung schlagt daher vor, zu dem vorliegenden Befreiungsantrag zur

Uberschreitung der zuldssigen GFZ um 0,17 das gemeindliche Einvernehmen zu
erklaren.

Finanzielle Auswirkungen / Stellungnahme Referat Finanzen:

Keine.



	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

